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57 .)* in Nr. 6. die Geschichte vom Tischchen deck dich (Nr.
36.), aber völlig modernisirt.

Li. Lauter unschuldige Märchen. Nürnberg 1320. 2 Bänd
chen. Enthält wie das folgende nichts neues, sondern beide
haben aus andern geborgt; öfter aus unserm Buch.

22. Märchen und Sagen für die Jugend. .Erzählt von Mo,
riz Thieme. Berlin 1820.

23 . Volkssagen und Märchen der'Deutschen und Aus

länder. Herausgegeben von Lothar. Leipzig 1820. Ent
hält drei deutsche Märchen:

2. Mantel, Spiegel und Fläschchen. S. * 3 - Drei

Brüder ziehen aus, der jüngste oder der Dümmling er
langt den Preis. Dem Grunde nach unser Märchen Nr.
6z und 6&lt;t; eingemischt ist Nr. 129.

L. Der Zauberer. Bei uns: derJud im Dorn (Nr. 110.).

Der Erzgauner. Bei Strapparola (i. 2.) etwas an-

bedauern ist
genannten i
treffen wird

ders, aber besser und vollständiger,

sr,. Märchen -Sammlung von P. Eberhard t. . . Berlin 1821.

Unbedeutend, ohne das geringste Eigene zusammengelesen.

^ MUmj** c^TlM+tJi^i . 25. Des Knaben Lustwald. Zwei Theile. Nürnberg 1821
I ' — J und 22.und 22.

Der Mädchen Lustgarten.
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Erlangen. Ohne Jahr.
Liefert zwar auch nichts Neues, nennt aber seine Quellen und
ist nach einem Plan und mit mehr Sorgfalt behandelt; die
Märchen sind größtentheils aus unserer Sammlung genommen.

26. Titania oder moralische Feenmärchen für Kinder. Von W.
Gottschalk. Berlin 1822. Übersetzungen aus dem fran
zösischen und der 1001 Nacht, auch eigene 'Erfindungen.

L7. Franz Ziska, österreichische Kindermärchen. Sind ange
kündigt, aber noch nicht erschienen, welches um so mehr z«

XxLu 4tbluJ^ ist.- tt ^2-^

Dieser w
Sagen und '

bis jetzt noc
werden sie 1

Sagen überl
Litteratur noi

Vollständigkei
Servier ge
k y (in Büsch,
sagt, daß ma
Märchen fülle
wie die Lieder
ner und Weil

paar, die Sc

und wichtig,
ein Auszug.

&lt;3/~

1) Der
schickt seinen
nicht mahlen
ger angedeut
und der Bar
dern Mühle,
und bat sch,

Mühle, aber

 u Jf JX 1 £Lk f k- *-'MMK '

^iWiXrJtr* H

L

&lt;14.1

A.) 1

^ yP *-W to^jc y
 ^ , u™ $riK^clu{yh ‘l

xtu* ptfj U, (Jh Sj.J

A,m
' ^ alsMiU &amp;*i**JM^ ^ % * Ityu ^ p*b

** . ' m*4j. K, 4va

2ü (t(,(.a-CUL*~f
; C

Z.ihX Lpmf*'

3 -

-LU-X:.4 V

5.

% fj&amp;jh "HP 0

10 ALA*


